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Novembre l-981.
'Sarrkl'

Cher ca.marade !

Peut etre, wissen Sie, dass i.ch in Deut3ôtrtanA bin, seiï'âem 
f

4, Oktober. Sie traben mir damals aie'Ânsofrrfft von Dt'. Kopp gege-

ben* Kônnten Sie ***hxE'sxdisse mir diese Ansctrrift noctrmals geben?

Ich würde I)r. Kopp seler geltrne kennen J.ernen, I^Ierrrr er mit mir in
Fü1"rlung kommen kanrr. Sie würde ilEtr auch sehr Serrne sehen, aber die
ReLse ist weit und icl- bj-n finanziell ga,rlz gebrochen. Vj-elleiuht
kônnten wir das arra.rrgieren, Wenn §ie mictr sehen würdenr §j-e würden

L eine Ruine seïren, voït dem was ickr noc}- vor kurzem l^i'arf Ic}. bin
paralysiert von der rechten Seite des KtJrpers, aber ic}. kann mit
Hilfe eines Stuhles laufen und sogar Treppen aufr'rârts und abwârts

-.-1aufen.-.Tcl1 brar*clre-l+e4:ae Hilfe, rnictr .zrr.r'ra.ache-r:- o-der auf,die Joi-
lette 1-tt gehen. Mein grosses Unglück sind meine Augen. Ich sekre fast
nictrtm mekrr und kar:n wec.ler lesen nocLr sckrreiben. DeshalbrxgxAerxlfurx

nera6x krat mir ein Kamerad die Freude gernacht r âfl Sie %u sctrrelben.
Wenn ich nach Nice fa}.ren ktinnte, wâre es môglich, b*.ei Ïhnen oder elnern

anderen Freund zu bleiben für einige Tage?Setrr fl6L wâre ickr, al-l,e

wieder 1.lJ se}.en. Tch werde arrch dem Saint LorÈrt sctrrej-ben.

Wie immer, mit den allerbesten Grüssen
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I{enn Sie mj.r sê'-'s€'h#,ê'e'1 schrej-ben kônnl;en,

clann lcônnten §ie arr diese Àrlsch'rift
sctrrej-ben;trrau Bôseke in ÈL?, 8217- Übersee, Ûrtsteài- Felrlwies,
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Xie Àbsenderanschrift auf d-em r,rieÏumschlag ist
g' e n a u e Anschrift lautet wie folgtl
Frau §awitri, b,ei Âltenheim Bôseeke,
Greimelstrasse -64, 0berhayerishher I{of
&ZlZ ijbersee-'rtsteil p*1drriês
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